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...jetzt bewerben!
Landschaftsgärtner/in Ausbildung

Bachelor of Science Galabau Management
 Duales Studium 

B e r n d - B l i n d o w - S c h u l e

BBS

Wirtschaft / Recht / 
Frühpädagogik / Medizinalfachberufe 
 

Design / Technik /

Bachelor / Master / MBA / Dr.

neben dem Beruf / der Ausbildung
Seminare in Aalen oder online

in Kooperation mit der 
DIPLOMA Hochschule

Berufsabschlüsse

blindow.de

• Grafik-Designer/in
• Ergotherapeut/in
• Physiotherapeut/in
• Pharm.-techn. Ass. (PTA)

  Heinrich-Rieger-Straße 22/1, 73430 Aalen, Tel.: 0 73 61 / 5 24 88 60

Speziell für Auszubildende und Studenten 
gilt diese ganztags für beliebig viele Fahrten mit
- allen Linienbussen im Kreisgebiet Heidenheim und
- allen Zügen zwischen Niederstotzingen und Königsbronn.

Die Azubi Mobil bekommt Ihr be-
quem per Post direkt nach Hause 
geschickt, ist nur im Abonnement 
für mindestens 1 Jahr erhältlich.

Be stell schei ne gibt‘s in den DB- Verkaufs-
stel len, in den Ver  kaufs stellen der Bus -
un ter neh men, als Download unter 
www.htv-heidenheim.de oder di rekt beim 
Abo-Center des htv
c/o HVG Stein hei mer Stra ße 73
89518 Hei den heim
Te l. 07321/358243
Fax 07321/42656

Azubi Mobil 
Die Gesamtnetzkarte 
für nur 61,50 Euro!
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Messe

Was wäre ich heute, wenn ich nicht Oberbürgermeister der Stadt Heidenheim  
geworden wäre…

Eine Beratung und Information, wie sie heute auf der Ausbildungs- und Studienmesse  
angeboten wird, hätte ich in meiner Schulzeit gut gebrauchen können. Ich suchte Rat beim  
Vater und orientierte mich an einem Schulkameraden. Sehr geholfen hat mir auch das  
Gespräch mit älteren Jugendlichen, mit denen ich in der kirchlichen Jugendarbeit zusammen 
war. Wenn ich nicht Oberbürgermeister geworden wäre, hätte ich mein Glück trotzdem in der 
Kommunalverwaltung probiert und wäre heute vielleicht Fachbereichsleiter in einer  
Stadtverwaltung oder einem Landratsamt.

Elmar Zillert  
Vorsitzender der Geschäftsführung 

der Agentur für Arbeit Aalen

Bernhard Ilg                     
Oberbürgermeister der Stadt Heidenheim

Thomas Reinhardt  
Landrat des Landkreises Heidenheim

Was wäre ich heute, wenn ich nicht Landrat geworden wäre ...

Mein Traum als Jugendlicher war es, Architekt zu werden. Ich wollte kreativ sein,  
planen und konstruieren. Ein toller Beruf, in dem man deutlich sehen kann, was man 
geschaffen hat. Wäre ich also nicht in die öffentliche Verwaltung gegangen, dann hätte 
ich Architektur studiert. Damals wurde mir allerdings von dieser Wahl abgeraten – 
schlechte Berufschancen, so hieß es. Also entschied ich mich für Jura – und für die  
Politik. Heute bin ich froh über meine damalige Entscheidung. Und ein Stück weit kann 
ich meinen Jugendtraum ja auch als Landrat leben: Indem ich an der Zukunft  
des Landkreises mitplane und konstruiere.

Was wäre ich heute, wenn ich nicht Agentur-Chef geworden wäre...

Ich hatte mich neben der Bundesagentur für Arbeit auch bei der Bundesbank beworben. 
Von beiden habe ich eine Zusage erhalten und habe mich dann für die vielfältigen Aufgaben 
bei der Bundesagentur entschieden.
Ansonsten hätte ich wohl eine Laufbahn bei der Bundesbank eingeschlagen und würde heute 
vielleicht bei der Deutschen Bundesbank in Frankfurt oder einer anderen Niederlassung  
arbeiten. Die Beschäftigung mit der Geldpolitik sowie des Finanz- und Währungssystems  
hätte mich auch sehr interessiert und wäre sicher auch eine interessante Aufgabe gewesen.

H
ast Du Dir schon überlegt, was Du 
nach der Schule machen möch-
test? Was Du werden willst? Was, 
wo und womit Du in Deinem Be-

ruf arbeiten willst? Welche Berufe zu Dir pas-
sen und welche Ausbildung oder welcher Stu-
diengang für Dich das Richtige ist? 

Wenn Dich das interessiert, dann komm vor-
bei und schau Dir auf der Ausbildungs- und 
Studienmesse am Samstag, 7. November 2015 
von 9.30 bis 14.30 Uhr die Berufe der Re-
gion an. 

Im Congress-Centrum 
Heidenheim 

•• führen Dir Auszubildende ihr 
Handwerk direkt vor Ort vor;

•• zeigen Dir Arbeitgeber, was 
sie herstellen oder welche 
Dienstleistungen sie anbieten 
und wie Du dabei als Azubi ins 
Spiel kommen könntest;

•• erklären Dir berufliche Schulen, 
welche Möglichkeiten Du hast, 
wenn Du lieber weiter zur Schule 
gehen möchtest oder Dich für eine 
schulische Ausbildung entscheidest;

•• informieren Dich die 
Berufsberater der Agentur für 
Arbeit und beantworten Dir 
Deine Fragen zur Ausbildungs-, 
Berufs- und Studienwahl;

•• sind die Hochschulen unserer 
Region vertreten und helfen 
Dir, Dich im vielfältigen 
Studienangebot zurechtzufinden.

Orientieren, Entscheiden,                     
Bewerben

Über 100 Aussteller stehen Dir für Deine Fra-
gen zur Verfügung. Sprich mit den Azubis 
und lass Dir erklären, welchen Beruf Sie ler-
nen, was sie so machen, wie ihnen die Aus-
bildung gefällt – und finde dabei heraus, ob 
das nicht auch etwas für Dich sein könnte.

Oder sprich mit den Personalleitern und er-
kundige Dich zum Beispiel, welche Voraus-
setzungen Du für eine Ausbildung mitbrin-
gen müsstest (Notenschnitt etc.), wie Du 
Dich bewerben kannst, ob es Bewerbungs-
fristen gibt, wer Dein Ansprechpartner ist 
und ob Du vorab ein Praktikum machen 
könntest.

Was willst Du werden?
Messe zur Berufsorientierung im Congress-Centrum Heidenheim

Wie war das denn damals?

Im Schlosshotel finden während der Messe 
Vorträge zur Berufswahl sowie zur Studien-
wahl statt und die Hochschulen stellen Ihre 
Studiengänge vor. Sprich mit den Vertretern 
der Hochschulen und informier Dich über 
Studienangebot, Zulassungsvoraussetzungen, 
Bewerbungsfristen etc.

Nutze die Chance, Dich an einem einzi-
gen Tag über eine Vielzahl von Berufen, Stu-
dienmöglichkeiten und Arbeitgebern zu in-
formieren und komm zur Messe! Eltern, 
Großeltern, (Schul-)Freunde usw. darfst Du 
natürlich gerne mitbringen.

Der Eintritt ist frei. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt.

Wir wünschen Dir viel Erfolg bei Deiner        
Berufswahl – mach was aus Dir.

persönlichkeiten
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Übersichtsplan

D
ie Organisation einer Ausbil-
dungs- und Studienmesse ist 
eigentlich mehr als ein Voll-
zeitjob. Deshalb teilen sich bei 

der Agentur für Arbeit Heidenheim, die die 
Planung der jährlich Anfang November im 
Congress Centrum veranstalteten Jobmesse  
federführend übernimmt, gleich drei Perso-
nen die Aufgaben. Harald Kube (rechts im 
Bild), in der Arbeitsagentur im Arbeitgeber-
service tätig, ist im Hinblick auf die in die-
sem Jahr zum 14. Mal stattfindenden Aus-
bildungs- und Studienmesse telefonischer 
Ansprechpartner insbesondere für die teil-
nehmenden Betriebe. „Da geht es unter an-
derem auch um das Abklären von Sonder-
wünschen oder die Frage, warum denn die 
Homepage der Ausbildungsmesse noch 
nicht online ist“, erklärt er. 

Inge Hennig-Bunz organisiert den im 
Schlosshotel untergebrachten Teil, der 
sich mit dem Studium an diversen Schulen 

befasst. Dazu gehört auch die Organisation 
des Vortragsprogramms. Dieter Winterlik 
wiederum ist für die Organisation des Ge-
samtevents federführend verantwortlich – 
vom Versenden der Einladungen, redakti-
onellen Beiträgen für die Messezeitung bis 
hin zur Planung und Vergabe der einzelnen 
Standorte der Teilnehmer. 

„Intensive und zeitaufwändige Diskussio-
nen mit Betrieben und Institutionen, welche 
noch keinen Standplatz haben, stehen hier 
nicht selten auf der Tagesordnung.“ 

Mit im Boot ist bei der Organisation der 
Messe auch David Mittner, Leiter des Ge-
schäftsbereichs Kinder, Jugend und Familie 
in der Heidenheimer Stadtverwaltung, Bei-
träge kommen auch vom Landratsamt Hei-
denheim und vom Jobcenter.

Mathias Ostertag

Das Team 
hinter der 
messe

Die Berufsberatung der Bundesagentur für Arbeit.

„MINT“-Berufe bieten gerade jungen Frauen viele Möglich-

keiten. Lass dich von uns über deine Chancen beraten.

Denn mit einer technisch-wissenschaftlichen Ausbildung

wirst du zur gefragten Fachkraft und das bringt dich weiter!

Informiere dich jetzt unter www.dasbringtmichweiter.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Werde das neue Volksbank-Gesicht!

• Ausbildung Bankkauffrau/- mann 
• DH-Studium Bachelor of Arts, 

Fachrichtung Bank

www.hdh-voba.de

Gutschein  
für die
Voba-Fotobox*

* Bei Vorlage des 
Coupons kann ein 
Foto am Messestand 
gemacht werden.

Übernahme?

Garantiert!
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Agentur für Arbeit Jobcenter
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Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit

Gute Beratung kommt an – 
hervorragende Noten 

Die Berufsberater der Bundesagentur für Ar-
beit (BA) haben erneut für ihre Beratungs-
leistung hervorragende Noten bekommen. 93 
Prozent der Befragten würden demnach eine 
Beratung bei der Berufsberatung der Agentur 
für Arbeit auch guten Freunden und Bekann-
ten empfehlen. 

Die BA befragt regelmäßig junge Menschen, 
ob sie mit ihren persönlichen Beratungsge-
sprächen zufrieden sind. Die Ergebnisse bil-
den alle Regionen und die unterschiedlichen 
Situationen der Ratsuchenden ab: Junge Men-
schen, die sich unmittelbar vor Beginn eines 
Ausbildungsjahres oder dem Studienbeginn 
an die Berufsberatung wenden, haben in der 
Regel andere Fragestellungen und Erwartun-
gen als solche, die bis zum Ein- oder Umstieg 
noch mehr als ein Jahr Zeit haben oder solche, 
die bislang vergeblich gesucht haben.

Der Dienstleister fragt nach Zufriedenheit 
mit den Gesprächsinhalten, dem Beratungser-
gebnis, der beratenden Person und den Rah-
menbedingungen. Bemerkenswert ist ins-
besondere, dass die Berater der Agentur für 
Arbeit Aalen/Heidenheim insgesamt bes-
ser als der Landes- bzw. Bundesdurchschnitt  
bewertet wurden.

JobCenter:

Finde Deinen Weg –                          
wir unterstützen dich

J
unge Menschen im Alter von 15 bis 
24 Jahren finden im Jobcenter Be-
ratung bei der beruflichen und so-
zialen Integration. Lebenslagen und 

Bedürfnisse der Jugendlichen sind dabei sehr 
unterschiedlich. Schulabgänger bewegen so 
Themen wie: 
·	� Weiter Schule, und wenn ja wo?
·	� Direkt in Ausbildung? 
·	� Wer bildet aus? Wo gibt es freie Stellen? 
·	� Wie schreibe ich eine (aussagekräftige) 

Bewerbung?
·	� Wie sind die Chancen in zwei oder drei 

Jahren am Ausbildungsmarkt?
Auch für ältere Jugendliche ohne Berufsab-
schluss wird im Jobcenter nach einem Weg 
der beruflichen Qualifizierung gesucht. 
Flüchtlinge erhalten Unterstützung durch 
die Kooperation mit der Jugendmigra- 
tionsberatung.

Unter Berücksichtigung der individuellen 
Fähigkeiten und Neigungen werden realisti-
sche Ziele gemeinsam abgesteckt, geplant und 
erforderliche Schritte zur  beruflichen Integ-
ration eingeleitet. Dabei fließen Ziele und Er-
wartungen der Jugendlichen, Anforderungen 

der Arbeitgeber und die Gegebenheiten des ak-
tuellen Ausbildungsmarktes  in die Beratung 
mit ein.

Manchmal führt der Weg zum Erfolg auch 
über Zwischenschritte: Berufseinstiegsjahr 
(BEJ), Vorbereitung Ausbildung Beruf (VAB), 
betriebliche Einstiegsqualifizierung (EQ), 
berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme 
(BvB), Praktikum, Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ), Bundesfreiwilligen Dienst (BFD) und 
weitere Überbrückungsmöglichkeiten.

Dienstleistungen 
des Jobcenters:

·	� Bewerbungscoaching
	 Ausbildungsstellenvermittlung
�·	� Beratung und Vermittlung in eine  

Einstiegsqualifizierung (EQ)
�·	� Finanzierung außerbetrieblicher Ausbil-

dungen für benachteiligte Jugendliche
·	� Finanzierung von ausbildungsbegleiten-

den Hilfen – eine Art Nachhilfe bei
	 schulischen oder persönlichen 	
	 Problemen während einer betrieblichen 	
	 Ausbildung

Das Team der Berufsberatung der Agentur für Arbeit (von links): Carola Peltzer, 

Ekkehart Möhle, Nicole Stutzmüller, Marco Rocchi, Inge Hennig-Bunz, Dieter Winterlik

Das Team des Jobcenters Heidenheim (von links): Mandy Thiel, Reinhard Müller, Wolfgang 

Krause, Randy Galajda, Thomas Schumacher, Stefanie Arnold

Wer sind wir?

Wir sind ein Team, das Jugendliche und 
junge Erwachsene bei ihrer Berufswahl, wäh-
rend ihrer Ausbildung und am Anfang des 
Berufslebens unterstützt. Für Abiturienten, 
Studieninteressierte und Studenten gibt es 
spezialisierte Berater.

Was machen wir?

•• Beratung in persönlichen Gesprächen 
in der Agentur für Arbeit, in Schulen 
und anderen Einrichtungen.

•• Information über berufliche 
Möglichkeiten und Fragen der 
Berufs- und Studienwahl.

•• Enge Kontaktpflege zu 
Ausbildungsbetrieben, Vermittlung 
von Ausbildungsstellen. Unterstützung 
bei der Suche nach schulischen 
Ausbildungsmöglichkeiten, 
Beratung über Studiengänge und 
Zulassungsvoraussetzungen.

•• Wir fördern die Ausbildungsstellensuche 
und die Berufsausbildung unter 
bestimmten Voraussetzungen 
mit finanziellen Mitteln.

•• Veranstaltung von Informationsabenden, 
Vortragsreihen und Messen 
mit Arbeitgebern.

•• Information durch Schriften 
und andere Medien, dazu ein 
umfangreiches Internetangebot 
unter www.arbeitsagentur.de 
oder www.planet-beruf.de

•• Förderung der Teilnahme 
an berufsvorbereitenden 
Lehrgängen und Praktika.

•• Betreuung aller allgemeinbildenden und 
beruflichen Schulen des Landkreises 
Heidenheim: Werkreal- und Realschulen, 
Gemeinschaftsschulen, Gymnasien, 
Berufsfachschulen, Berufskollege.

    Wie sind wir erreichbar? 
Telefonisch unter der gebührenfreien 
Service-Nummer 0800 4 5555 00, per 
E-Mail unter heidenheim.151-U25@
arbeitsagentur.de, persönlich in der 

Agentur für Arbeit Heidenheim in der 
Ploucquetstraße 30

·	� Ansprechpartner für Schüler, Eltern, 
Schulsozialarbeiter und 
Netzwerkpartnern

·	� Zusammenarbeit mit der Berufsberatung
·	� Zusammenarbeit mit der Rehaberatung
·	� Zusammenarbeit mit der Jugendmigra- 

tionsberatung

Unsere Organisation

In einem kleinen Team extra für Jugendliche 
– wir nennen es das „U-25-Team“ – betreuen 
vier Arbeitsvermittler alle Jugendlichen, die 
Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II 
erhalten. Unsere Fallmanagerin kümmert 
sich intensiv um Jugendliche in besonders 
schwierigen Lebenssituationen.  Vier wei-
tere Arbeitsvermittlerinnen im Firmenkun-
denservice haben einen intensiven Kontakt 
zu den Betrieben in der Region und unter-
stützen die Jugendlichen bei der Stellensu-
che und in der Bewerbungsphase. 

So erreicht ihr uns   
Jobcenter Heidenheim,  
Theodor-Heuss-Str.1, 89518 Heidenheim 
Weitere Kontaktmöglichkeiten 
Fon: 07321 345 0, Fax: 07321 345 121 
Jobcenter-Heidenheim.Markt-U25@
jobcenter-ge.de 
www.jobcenter-heidenheim.de 
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag	 08:00-11:30 Uhr 
Montag		  14:00-16:00 Uhr 
Donnerstag	 14:00-17:30 Uhr
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Berufe mit vielen Facetten
Vielseitige Ausbildung im Pressehaus Heidenheim

M
ehr als 63 700 Leser informie-
ren sich an sechs Tagen in der 
Woche in der Heidenheimer 
Zeitung über die wichtigsten 

Nachrichten aus der Region. Damit ist die 
HZ Medium Nummer eins in der Region, 
auch weil längst nicht mehr nur die Tages-
zeitung mit Berichten und Hintergrundge-
schichten aufwartet.

Auch im Internet setzt die HZ Maßstäbe. 
106 000 Nutzer werden jeden Monat über 
www.hz-online.de erreicht. Über die HZ-
App lassen sich die digitalen Angebote der 
Heidenheimer Zeitung und aktuelle Infos 
bequem auf dem Tablet lesen, die mobile 
Website für Smartphones bietet kompakte 
Nachrichten aus der Region. Auf www.noise-
online.de und samstags in der Tageszeitung 
bei NOISE-Weekly erfahren Jugendliche und 
Junggebliebene Witziges, Tiefgreifendes und 
Kurioses. Im Netz und auf Papier hat die HZ 
viele weitere Angebote. 

Damit die Zeitung jeden Tag erscheinen 
kann, die Online-Angebote ständig aktuali-
siert werden, die Sonderveröffentlichungen 
ein ansprechendes Layout bekommen und 
der Konzertbesucher vor Ort sein Ticket 

erwerben kann, braucht es aber auch An-
sprechpartner. Knapp 100 Personen sind 
zurzeit im Pressehaus beschäftigt, als Re-
dakteure, Mediengestalter, Medienkaufleute 
und in anderen Berufen. Im aktuellen Ausbil-
dungsjahr 2015/16 werden insgesamt 12 Azu-
bis in den Bereichen Medienkaufmann/-frau,  
Redaktion und als Studenten für Dienstleis-
tungsmarketing mit Schwerpunkt Medien 
und Kommunikation ausgebildet.

Ein Volontariat erstreckt sich über die Dauer 
von zwei Jahren.In diesem Zeitraum durch-
laufen die Auszubildenden alle Ressorts 
der Heidenheimer Zeitung (Heidenheim/
Herbrechtingen, Giengen, Kreis und Region, 
Sport, Kultur), dazu kommt ein zweimonati-
ger Aufenthalt im Mantelteil bei der Südwest 
Presse in Ulm. Auch die Bereiche Online, Fo-
tografie und Sonderveröffentlichungen wer-
den im Detail mit den zuständigen Redak-
teuren aufgearbeitet. Christina Baumgartner, 
Volontärin im zweiten Ausbildungsjahr ist 
jedenfalls zufrieden: „Während des Volon-
tariats bei der HZ lernt man alle Ressorts 
kennen. Langweilig wird es hier nie: Jeder 
Arbeitstag bringt neue spannende Aufgaben 
und Einblicke in den journalistischen Alltag.“ 

Mediengestalter werden in drei Jahren 
ausgebildet. Im ersten Ausbildungsjahr 
bekommen die Azubis im Vollzeitunter-
richt erste Eindrücke in Theorie und Pra-
xis an der Ferdinand-von-Steinbeis-Schule 
in Ulm. In den Folgejahren erfolgt die Aus-
bildung dual in der Schule und bei der HZ. 
Die thematischen Schwerpunkte liegen in 
Typografie, Webdesign, Bildbearbeitung, 
Datenhandling und der Kundenbetreu-
ung. Kreativität ist eine der wesentlichen 
Voraussetzungen, um als Mediengestalter 
durchzustarten. 

Im Pressehaus produzieren die Medienge-
stalter unter anderem Anzeigen für die Ta-
geszeitung, NOISE-Weekly, Kollektive und 
Sonderveröffentlichungen.   

Die Ausbildung zum Medienkaufmann und 
zur Medienkauffrau erfolgt meist über ei-
nen Zeitraum von drei Jahren. Teils wird die 
Lehre auch auf zweieinhalb Jahre verkürzt. 
Während des praktischen Teils durchlaufen 
die angehenden Medienkaufleute alle Berei-
che des Pressehauses:  Leser- und Anzeigen-
markt, Redaktion, Buchhaltung und EDV. 
Die Theorie wird an der Johann-Friedrich-
von-Cotta-Schule in Stuttgart im Wechsel 

ein- bis zweimal wöchentlich gelehrt. Katha-
rina Mäding steht kurz vor dem Abschluss Ih-
rer Ausbildung und findet das interessanteste 
an der Arbeit bei der HZ die Vielseitigkeit 
und den weitreichenden Tätigkeitsbereich. 
„Man kann sich selbst und seine Ideen ein-
bringen und Aufgaben selbstständig über-
nehmen“, sagt sie über ihre Stellung im 
Unternehmen. 
Für angehende Studenten bietet die HZ die 
Möglichkeit, sich im Rahmen eines dua-
len Studiums im Bereich BWL - Dienst-
leistungsmarketing mit dem Schwerpunkt 
Medien und Kommunikation ausbilden zu 
lassen. Innerhalb des Studiums wird die Be-
triebswirtschaftslehre mit Medienmanage-
ment, Mediengestaltung und Medientechnik 
verknüpft.                            Mathias Ostertag

Weitere Infos  
Weitere Infos zu den Ausbildungs-
berufen bei der Heidenheimer 
Zeitung gibt es auch in dem 
Ausbildungsmagazin, das 
Auszubildende und Volontäre der 
HZ eigenständig entworfen haben 
oder unter heidenheimer-zeitung.de/
karriere. Das Magazin liegt am Stand der 
Heidenheimer Zeitung aus.

Pressehaus heidenheim
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HandwerkHandwerk

Die eigene Zukunft  
in die Hand nehmen
Kreishandwerkerschaft Heidenheim: fast 1500 Handwerksbetriebe

E
ine Ausbildung im Handwerk bedeu-
tet, die eigene Zukunft im wahrsten 
Sinne des Wortes in die Hand zu 
nehmen. Mit der Ausbildung in Be-

trieb und Berufsschule erhalten junge Men-
schen sowohl Rüstzeug für eine erfolgreiche 
Berufslaufbahn. Die Chancen für Jugendliche 
im Handwerk stehen so gut wie nie. Wer sich 
für eine duale Ausbildung in einem der über 
130 Handwerksberufe entscheidet, der sichert 
sich eine hervorragende und sichere Perspek-
tive für sein weiteres Berufsleben.

Alleine im Gebiet der Kreishandwerk-
erschaft Heidenheim übernehmen nahezu 
1500 Betriebe mit über 8000 Mitarbeitern 
die kommunale Daseinsvorsorge der Be-
völkerung. Vom gedeckten Frühstückstisch 
über das perfekte Aussehen hin zum wohli-
gen Zuhause ist das Handwerk überall dort 
zu finden, wo es gebraucht wird. Jeder dritte 
Betrieb der 18 000 im Bezirk der Handwerks-
kammer Ulm bildet aus und öffnet seine Tore 
für den Nachwuchs.

Schneller als in irgendeinem anderen Wirt-
schaftsbereich werden die Auszubildenden 
an eigenverantwortliches Arbeiten herange-
führt, kommen in Kundenkontakt und haben 
die Chance, eigene Projekte zu übernehmen. 
Das ist das Erfolgsrezept der handwerkli-
chen Ausbildung, das weit über die Grenzen 
Deutschlands hinaus bekannt ist. Viele eu-
ropäische Nachbarländer beneiden die Re-
gion um ihr Ausbildungssystem, ausgebildete 
Fachkräfte sind mit ihrem Know-how über-
all auf der Welt gerne gesehen.

Das Handwerk hat einen Slogan, der da lau-
tet „Bei uns zählt nicht, wo du herkommst, 
sondern wo du hin willst.“ Mit einer hand-
werklichen Ausbildung in der Tasche kann 
jeder soweit kommen, wie es seinen persön-
lichen Zielen und seinem Leistungswillen ent-
spricht. Dank der Durchlässigkeit der berufli-
chen Bildung ist vom Studium bis zur eigenen 
Betriebsgründung kein Ziel unerreichbar. 

Die Ausbildungsberater der Handwerks-
kammer unterstützen Betriebe und Jugend-
liche bei allen Fragen rund um das Thema 
Ausbildung. Das Angebot reicht von der Be-
triebssuche über konkrete Bewerbungshilfen 
bis hin zur Studienberatung.

Ansprechpartner ist Martin Pietsch-
mann, Telefon: 0731 1425 6228, Mail: 
m.pietschmann@hwk-ulm.de. 

Auf der Internetseite der 
Handwerkskammer Ulm bietet die 
Ausbildungsbörse einen Überblick 
über alle freien Ausbildungsplätze im 
Kammergebiet. 

Die App „Lehrstellenradar“ fasst diese 
Informationen ebenfalls zusammen und 
kann unter  
www.hwk-ulm.de/app  
heruntergeladen werden.

Wusstest du, dass unsere  
Papiermaschinen länger als  
fünf Fußballfelder sind?
www.voith.com/karriere
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Job und Studium in einem
Doppelt gut: duales Studium an der DHBW Heidenheim 

Ausprägung beheimatet. Das individuelle 
Profil der Studiengänge kommt durch die 
Branchenzuordnung der dualen Partner zum 
Ausdruck und reicht vom Studiengang BWL-
Bank über BWL-Dienstleistungsmarketing 
bis hin zur Wirtschaftsinformatik. Zudem 
wird der zweisprachige Studiengang BWL-
International Business angeboten. In der Fa-
kultät Sozialwesen werden Inhalte aus dem 
breiten Feld der sozialen Arbeit vermittelt 
und reichen von Case-Management bis hin 
zur Kinder- und Jugendhilfe. Das Studienan-
gebot im Bereich Technik reicht vom Studi-
engang Maschinenbau über Wirtschaftsinge-
nieurwesen bis hin zur Informatik.

Darüber hinaus ist es auch möglich, an 
der DHBW Heidenheim im Studienfeld Ge-
sundheit zu studieren. Das Studium in den 
Fächern Interprofessionelle Gesundheits-
versorgung und Angewandte Gesundheits-
wissenschaften wird gemeinsam mit der 

Studiengänge an der  
DHBW Heidenheim

Wirtschaft
•	 BWL-Bank
•	 BWL-Dienstleistungsmarketing / 
	 Medien und Kommunikation
•	 BWL-Handel
•	 BWL-Industrie
•	 BWL-International Business
•	 BWL-Spedition, Transport und Logistik,
•	 BWL-Versicherung,
•	 Wirtschaftsinformatik

Technik
•	 Informatik
•	 Maschinenbau 
•	 Wirtschaftsingenieurwesen 

Sozialwesen
•	 Soziale Arbeit:
	 -	Case-Management im Sozial- und 
		  Gesundheitswesen
	 -	Kinder- und Jugendhilfe
	 -	Soziale Arbeit mit älteren Menschen / 
	 	 Bürgerschaftliches Engagement
	 -	Soziale Dienste der Jugend-, 
		  Sozial- und Familienhilfe
	 -	Sozialmanagement

Gesundheit
•	 Angewandte Gesundheitswissenschaften 
•	 Interprofess. Gesundheitsversorgung 
•	 Medizintechnische Wissenschaften

Masterangebote
www.cas.dhbw.de

Ausbildung in einem Medizinalfachberuf 
(Ergotherapie, Gesundheits-, Kranken- und 
Altenpflege, Physiotherapie, Gesundheits- 
und Kinderkrankenpflege, Hebammen) 
durchgeführt und erfolgt in Kooperation mit 
den zugelassenen Fachschulen. Den Studi-
engang Medizintechnische Wissenschaften 
gibt es als Aufbaustudium. Dieser richtet sich 
an Medizintechnische Assistenten (MTLA, 
MTRA, MTAF) und Operationstechnische 
Assistenten (OTA).

Basiskurse zur 
erfolgreichen 
Studienvorbereitung

Für Studieninteressierte im Bereich Technik 
bietet die Hochschule die studienvorberei-
tenden Basiskurse der MINT-Akademie an. 
In diesen Kursen werden die theoretischen 
Kenntnisse in Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Physik aufgefrischt 
und gefestigt. 

An der DHBW ist zudem die Belegung be-
rufsbegleitender Masterstudiengänge mög-
lich. Diese werden in enger Zusammenarbeit 
mit den dualen Partnern angeboten. Dadurch 
haben die Studenten die Chance auf eine aka-
demische Weiterentwicklung ohne aus dem 
Berufsleben aussteigen zu müssen.

Durch internationale Austauschpro-
gramme mit Partneruniversitäten, etwa in 
Nordamerika, Mexiko, England, Frankreich, 
Spanien, Polen, Russland, Georgien, Litauen, 
Asien und Neuseeland, sowie zahlreiche län-
derspezifische Trainings des Zentrums für 
internationale Kompetenz, gibt es Möglich-
keiten zur Erweiterung der internationalen 
Kompetenzen.

Doch nicht nur durch die eigenen Erfah-
rungen erhalten die Studenten Praxiswissen: 
Die Lehrbeauftragten an der DHBW Heiden-
heim sind hauptamtliche Professoren und en-
gagierte nebenberufliche Dozenten, die aus 
der betrieblichen Praxis oder von anderen 
Hochschulen ihr Wissen an die Studenten 
weitergeben. Durch die enge Kooperation 
mit den dualen Partnern schlagen sich Ver-
änderungen in der Praxis in aktuellen, pra-
xisorientierten Studienkonzeptionen nieder. 
Durch die Beschränkung der Kursgröße auf 
30 Studenten werden soziale und metho-
dische Kompetenzen in besonderem Maße 
gefördert. 

Interessenten an einem dualen Studium 
bewerben sich direkt bei den dualen Part-
nern oder kooperierenden Fachschulen. 
Diese führen den Auswahlprozess durch und 
schicken die Studenten an die DHBW. Die 
Zulassungsvoraussetzungen für ein Studium 
sind in der Regel die allgemeine oder fachge-
bundene Hochschulreife sowie ein Abschluss 
eines Ausbildungs- und Studienvertrages 
mit einem von der DHBW Heidenheim 

Bei Fragen hilft die Studien-
beratung der DHBW Heidenheim gerne 
weiter. Per E-Mail ist sie zu erreichen un-
ter studienberatung@dhbw-heidenheim.
de. Weitere Infos sowie Beschreibungen 
der einzelnen Studiengänge gibt’s unter 
www.dhbw-heidenheim.de.

Z
uerst kommt das Studium, dann 
die praktische Erfahrung. Doch 
muss das so sein? Nein. Die Du-
ale Hochschule Baden-Württem-

berg (DHBW) Heidenheim zeigt wie’s geht. 
Ganz nach dem Motto: „Doppelt hält bes-

ser“, verbindet die DHBW mit ihrem dualen 
Konzept ein theoretisches Studium an einer 
Hochschule mit der praktischen Erfahrung in 
einem Unternehmen, einer Fachschule oder 
einer sozialen Einrichtung. Daran beteiligt 
sind mehr als 900 duale Partner. Diese enge 
Verzahnung bietet eine gute Voraussetzung 
für einen erfolgreichen Einstieg in den Beruf. 

 Wer sich für ein duales Bachelor-Stu-
dium entscheidet, wechselt in der Regel alle 
drei Monate zwischen der DHBW (Theorie-
phase) und dem Unternehmen bzw. der so-
zialen Einrichtung (Praxisphase). Die Theo-
rie- und Praxisinhalte sind eng aufeinander 
abgestimmt. Auf diese Weise sammeln die 

Studenten schon während der Studienzeit 
Berufserfahrung – inklusive der im Berufs-
alltag erforderlichen sozialen Kompetenzen. 
Die Studiendauer umfasst in der Regel drei 
Jahre. Die Studenten stehen während des ge-
samten Studiums in einem Ausbildungs- und 
Studienverhältnis mit einem der dualen Part-
ner und erhalten während der gesamten Stu-
dienzeit eine Vergütung.

Studieren in den 
Bereichen Wirtschaft, 
Technik, Sozialwesen und 
Gesundheit

Das Studienangebot der DHBW Heiden-
heim umfasst die drei Fakultäten Wirtschaft, 
Technik, Sozialwesen sowie das Studienfeld 
Gesundheit. 

In der Fakultät Wirtschaft sind die Stu-
diengänge mit betriebswirtschaftlicher 

zugelassenen dualen Partner. Bewerber mit 
Fachhochschulreife müssen einen zusätzli-
chen Eignungstest absolvieren. Für die Studi-
engänge im Gesundheitsbereich gibt es wei-
tere Anforderungen.

DHBW Heidenheim
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Feuerwehr-Gewinnspiel

Bester Ausblick  
auf die Ausbildungsmesse
Gewinnspiel: Mit der 30-Meter-Drehleiter des Kreisfeuerwehrverbandes 
in luftige Höhe

D
u willst die Ausbildungsmesse 
aus luftiger Höhe erleben? Dann 
mach mit beim Gewinnspiel der 
Berufsberatung der Agentur für 

Arbeit und gewinne eine Fahrt mit der bis 
zu 30 Meter langen Drehleiter des Kreisfeu-
erwehrverbandes Heidenheim.

Teilnahmebedingungen:

Hol Dir am Messetag eine Teilnahmekarte am 
Infoschalter im Eingangsbereich des Congress-
Centrums oder direkt beim Stand der Agentur 
für Arbeit im Martin-Hornung-Saal ab. 
Dann solltest Du nur noch eine Frage zur 
Ausbildungs- und Studienmesse beantwor-
ten und mit etwas Glück kannst Du die Aus-
sicht aus luftiger Höhe genießen. 
Die jeweils vier Gewinner werden um 11, 12 
und 13 Uhr direkt am Messestand der Agen-
tur für Arbeit veröffentlicht und dann geht’s 
auch schon los. 

Anzeigen

17

Genau mein Ding: die AOK.

„Leistung begeistert mich. Gesundheit motiviert mich. Als Azubi bei der AOK.“
Katharina Hahn, Mitarbeiterin der AOK, in ihrer Freizeit Sportakrobatin

Sie möchten zeigen, was Sie können? Sie möchten Ihre Talente entfalten, Ihre Stärken
beweisen und Ihre Ideen einbringen? Dann willkommen bei der AOK. Als größter
Krankenversicherer in Baden-Württemberg bereiten wir Sie bestens auf einen spannenden
Berufsweg vor: mit zahlreichen Ausbildungsangeboten, vielen Karrierechancen, sinnvollen
und abwechslungsreichen Aufgaben sowie flexiblen Arbeitszeiten.

Jetzt bis 30.9.2016 bei der AOK – Die Gesundheitskasse
Ostwürttemberg online unter aok-bw.de/karriere bewerben.

Ihr Ansprechpartner
Herr Joachim Antoni · Telefon 07171 601-252

Bei gleicher Eignung werden Bewerbungen von
schwerbehinderten Menschen besonders berücksichtigt.

Ab 1.9.2017 bilden wir aus zur/zum

• Sozialversicherungsfachangestellten
• Kauffrau/Kaufmann für Dialogmarketing
• Berufsqualifizierung AOK-Betriebswirt/-in

Die AOK Baden-Württemberg ist als Arbeitgeber ausgezeichnet: aok-bw.de/ausgezeichnet ZG
H
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9
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RÖHM GmbH, Herrn Martin Kolb, Personalreferent
Heinrich-Röhm-Str. 50, 89567 Sontheim/Brenz
Tel. 07325 / 16 365, E-mail: martin.kolb@roehm.biz

Mehr Informa-
tionen auf:
www.roehm.biz

Ihr sucht ein Praktikum, möchtet eine praxisbezogene Bachelor- oder Masterarbeit schreiben oder als 
Werkstudent in einem Industrieunternehmen arbeiten? Dann bewerbt euch initiativ bei uns!

Bewerbungsschluss 2017: September 2016

Ausbildung
  Mechatroniker (m/w)
  Industriemechaniker (m/w) Maschinen- und Anlagenbau
  Zerspanungsmechaniker (m/w) Dreh-, Fräs- und Schleif-
maschinensysteme

  Maschinen- und Anlagenführer (m/w)
  Industriekaufmann (m/w)
  Industriemechaniker (m/w) Feingerätebau – Standort Dillingen

Duales Studium
  Bachelor of Arts BWL – Industrie (DHBW)
  Bachelor of Engineering Wirtschaftsingenieur (DHBW)
  Bachelor of Engineering Maschinenbau (DHBW)
  Bachelor of Engineering Maschinenbau (Ulmer Modell)

RÖHM ist einer der führenden Spannmittelhersteller weltweit und beschäftigt rund 1.400 Mitarbeiter an verschiedenen 
Standorten. Jedes Jahr beginnen etwa 25 Auszubildende und mehrere Studenten eine zukunftsorientierte Ausbildung bei 
RÖHM mit ausgezeichneten Jobchancen in allen Bereichen.
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ausgefallene Ausbildungsberufe
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 	 09.45 – 10.30 Uhr 

Raum „Lone/Hürbe“
„BERUFSWAHL  –  
WIE FINDE ICH DEN ZU MIR PASSENDEN BERUF?“
Referent: Dipl.-Verwaltungswirt (FH) Markus Zeller
Berufsberater für akademische Berufe Agentur für Arbeit Aalen

Raum „Egau“
„MEDIZINTECHNIK – EIN STUDIENGANG MIT  
AUSSICHTSREICHEN CHANCEN“
Dr. Klaus-Dieter Häberle
Leiter Studienberatung Hochschule Ulm

	 10:30 – 11:15 Uhr 

Raum „Lone/Hürbe“
„DAS  STUDIUM AN DER DHBW HEIDENHEIM“
Referent: Prof. Dr. Manfred Träger
Rektor Duale Hochschule Baden-Württemberg Heidenheim

Raum „Egau“
„DIE STUDIENGÄNGE AN DER PÄDAGOGISCHEN HOCH-
SCHULE SCHWÄBISCH GMÜND“
Referentin: Dipl.-Päd. Bärbel Amerein, 
Studienberaterin Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd 

	 11:15 – 12:00 Uhr 

Raum „Lon /Hürbe“
„STUDIENGÄNGE AN DER HOCHSCHULE ULM“
Referent: Dr. Klaus-Dieter Häberle
Leiter Studienberatung  Hochschule für Technik, 
Informatik und Medien Ulm

Raum „Egau“
„Energiewirtschaft studieren an der Hochschule 
Biberach“
Referent: Prof. Dr. Jochen Weilepp
Hochschule Biberach

	 12:15 – 13:00 Uhr 

Raum „Lone/Hürbe“
„STUDIUM MIT ZUKUNFT – STUDIENGÄNGE ZU NEUEN 
MATERIALIEN“
Referent: Prof. Dr. Florian Wegmann
Studiendekan Hochschule für Technik und Wirtschaft Aalen

Raum „Egau“
„STUDIEREN AN DER FRIEDRICH-SCHILLER-UNIVERSITÄT 
JENA VON A WIE ARABISTIK BIS Z WIE ZAHNMEDIZIN“
Referentin: Mareike Rind
Friedrich-Schiller-Universität Jena

	 13:00 – 13:45 Uhr 

Raum „Lone/Hürbe“
„BERUFSWAHL – 
WIE FINDE ICH DEN ZU MIR PASSENDEN BERUF?“
Referent: Dipl.-Verwaltungswirt (FH) Markus Zeller
Berufsberater für akademische Berufe Agentur für Arbeit Aalen

Raum „Egau“
„STUDIEREN AN DER  UNIVERSITÄT AUGSBURG“
Referentin: Anke Karlinger M.A.
Studienberatung Universität Augsburg

	 13:45 – 14:30 Uhr 

Raum „Lone/Hürbe“
„Wozu brauchen wir Wirtschaftsingenieure?“ 
Referent: Prof. Dr. Andreas Otterbach
Hochschule der Medien, Stuttgart
	
Raum „Egau“
„DAS STUDIUM AN DER DHBW HEIDENHEIM“
Referent: Prof. Dr. Andreas Mahr
Prorektor Duale Hochschule Baden-Württemberg Heidenheim

Moderation: Berater für akad. Berufe, Agentur für Arbeit Aalen

Vorträge 
und Saalplanzum Entnehmen!(S. 19 – 22)

VORTRÄGE ZUR 
STUDIEN- UND 
BERUFSWAHL
2015 
Konferenzräume „Lone/Hürbe“ und „Egau“  
im Schlosshotel direkt neben dem Congress-Centrum

Eismacher bis Orgelbauer 
Ausgefallene Ausbildungsberufe im Kurzportrait

E
ine Banklehre? Kann ja jeder. Ins-
gesamt gibt es in Deutschland mehr 
als 300 duale Ausbildungsberufe. 
Genug also, um sich bei der Berufs-

wahl mal etwas Ausgefalleneres zu suchen. 

Eismacher: Fachkraft für Speiseeis, das 
klingt nach einem süßen Leben. Ein perfektes 
Erdbeer- oder Pistazieneis hinzubekommen, 
ist aber kein Zuckerschlecken. Auch Ideen für 
neue Trendsorten sind in dem Beruf gefor-
dert. Wie wäre es zum Beispiel mit Erdbeere 
mit Balsamico? Diese Sorte hat der Hersteller-
verband Uniteis zum Eis des Jahres 2015 ge-
kürt. In der Lehre lernen Jugendliche etwa, wie 
viel Milch, Sahne und Zucker in ein Schokoeis 
gehört. Oder wie sich ein Spaghetti-Eis kunst-
voll gestalten lässt. Daneben geht es um kauf-
männisches Wissen. Gefragt sind Kreativität 
und ein Händchen im Umgang mit Kunden. 
Wichtig ist auch Sorgfalt mit Blick auf Hygi-
ene und das Lebensmittelrecht.

Die duale Ausbildung dauert drei Jahre, die 
Vergütung reicht laut BA von 271 bis 481 Euro 
im Monat. Arbeit gibt es nicht nur in Eisdie-
len, sondern zum Beispiel auch bei Caterern. 
Neben Eis und Eistorten bieten die Fachkräfte 
Kunden auch Cappuccino und Co an.

Jäger: Ein guter Schütze zu sein, reicht in 
dem Beruf nicht. Denn Revierjäger machen 
viel mehr als jagen. Auf dem Hochsitz heißt es 
für sie oft: nur gucken, nicht anlegen. Ihr Ziel 
ist schließlich nicht das Trophäensammeln, 

sondern eine artenreiche und gesunde Tier-
welt im Revier zu erhalten. Dafür behalten sie 
den Wildbestand im Auge, hängen aber auch 
Nistkästen für Vögel auf und pflanzen Hecken 
oder Büsche. Und sie sorgen dafür, dass das 
Wild genug Futter findet und keine jungen 
Bäume anknabbert.

Geht es dann ums Jagen, brauchen sie Ge-
duld: Beim Erlegen von Wild müssen sie oft 
mehrere Stunden fast bewegungslos auf der 
Lauer liegen. In der Ausbildung reichen die In-
halte von Wildlockrufen bis zum Waffenrecht. 
Der Jagdschein ist Voraussetzung. Der Beruf 
ist eine Männerdomäne: Ende 2013 waren nur 
knapp fünf Prozent der Azubis Frauen. Die 
Lehre dauert drei Jahre, die Vergütung reicht 
von 530 bis 730 Euro.

Maskenbildner: Schminken, pudern, 
frisieren – Maskenbildner geben hinter den 
Kulissen alles, damit die Stars auf der Bühne 
und vor der Kamera perfekt aussehen. Aber 
auch um sie bei Bedarf hässlich zu machen: 
Der Hexe aus Hänsel und Gretel verschaffen 
sie mit Hilfe von Gummimilch schrumpelige 
Falten. Im Horrorfilm hantieren sie dagegen 
mit viel Kunstblut und müssen furchterre-
gende Fratzen schminken. Auch mit Perücken 
befassen sich Maskenbildner viel, eine vorhe-
rige Friseurlehre ist daher nützlich.

Für den Beruf ist laut der Bundesvereini-
gung Maskenbild Fantasie wichtig. Ange-
hende Maskenbildner müssen sich mit his-
torischen Frisuren, aber auch mit aktuellen 
Modetrends auskennen. Da es auf der Bühne 
und beim Film immer stressig zugeht, ist eine 
große Portion Einfühlungsvermögen im Um-
gang mit den Schauspielern nötig. 

Der Beruf zieht vor allem Frauen an: Ende 
2013 waren 90 Prozent der Azubis weiblich. 
Drei Jahre dauert die Ausbildung, als Richt-
werte für die Vergütung gibt die BA 531 bis 
707 Euro an. Theater stellen Lehrlinge dem 
Deutschen Bühnenverein zufolge oft erst nach 
einem Jahrespraktikum ein.

Orgelbauer: Eine Kirche gibt es in je-
dem Dorf – und viele haben eine Orgel. Im 
Prinzip also jede Menge Arbeit für Orgelbauer. 
Sie fertigen neue und restaurieren alte Orgeln 
und Harmonien, die kleineren Geschwister in 
der Familie der Kircheninstrumente. Ihre Ar-
beit braucht Zeit: Allein eine große Kirchenor-
gel zu planen, kann Jahre dauern. Aber auch 
das Restaurieren kostet mitunter Monate.

Azubis lernen beim Bauen von Orgelpfeifen 
unter anderem, wie unterschiedliche Holzar-
ten den Klang beeinflussen. Sie brauchen ein 
feines Gehör, wenn es um das Stimmen des 
Instruments geht. Und sie müssen sich darauf 
einstellen, später oft unterwegs zu sein, da sich 
viele Arbeiten nur vor Ort etwa in der Kirche 
ausführen lassen. Die Lehre dauert 3,5 Jahre, 
Azubis erhalten zwischen 400 und 956 Euro.

Spielzeughersteller: Wer sich 
früher gern stundenlang mit der Modellei-
senbahn beschäftigt hat, ist in diesem Beruf 
richtig. Spielzeughersteller müssen laut BA 
mit Liebe zum Detail ans Werk gehen. Und 
sie müssen pingelig genau sein, wenn es um 
die Qualitätskontrolle geht. Denn bei der Su-
perman-Figur oder der Barbie-Puppe dürfen 
sich keine Teile lösen, die Kleinkinder ver-
schlucken können.

Die Fachkräfte arbeiten mit Textilien, Holz 
oder Kunststoff. Zuerst stanzen und schneiden 
sie die Materialien zu.  Neben handwerklichem 
Geschick ist technisches Verständnis gefragt. 
Die Ausbildung dauert drei Jahre und wird mit 
420 bis 907 Euro im Monat vergütet.         dpa
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Außenbereich

- Bauhof
- Forstbetriebe
- Kreisfeuerwehrverband
- M+E InfoMobil
- Straßenmeisterei
- Ziegler

Martin-Hornung-Saal

- Agentur für Arbeit
- Alligator Ventilfabrik GmbH
- Althammer GmbH
- BSH GmbH
- Carl Edelmann GmbH
- Carl Zeiss AG 
- C.F. Maier GmbH & Co. KG
- Christian Maier GmbH & Co. KG
- EXTRA Computer GmbH
- Fa. Cenit AG
- Fa. Epcos AG
- Finanzamt Heidenheim
- Gardena GmbH
- Günther & Schramm
- Hauff Technik GmbH & Co. KG
- H.D.H.
- IHK Ostwürttemberg
- JOBcenter
- Kieninger Steuerberater
- Kreissparkasse Heidenheim
- LMT Tool Systems GmbH
- LZH GmbH
- Margarete Steiff GmbH
- Mayer GmbH & Co. KG
- Osram GmbH
- Paul Hartmann AG
- Röhm GmbH
- R+V
- Schuck GmbH
- Schwenk KG
- Sigma Aldrich GmbH
- Teva-Ratiopharm
- Stadtverwaltung Landratsamt
- Stadtwerke HDH
- Steuerberaterkammer
- Tempus
- Voith GmbH
- Volksbank Heidenheim
- Weleda

Handwerk

- Amplifon
- Ausbildung in Teilzeit
- Bäckerinnung
- Bauinnung
- Berufliche Fortbildung
- Fleischerinnung
- Friseurinnung
- Gartner, Gundelfingen
- Heizungs- und Sanitärinnung
- htv
- KFZ-Innung
- Kreisbauernverband
- Kreishandwerkerschaft HWK Ulm
- Maler-Innung
- Metall-Innung
- Projekt „Startklar“
- Schiessle
- Schornsteinfeger
- Schreinerinnung
- Zimmererinnung

Krankenkassen, 
Versicherungen

- Barmer GEK
- Debeka
- IKK
- SBK

Einzelhandel

- Aldi
- Kaufland
- Lidl
- Mömax

Soziale Berufe

- AWO
- Diakon. Institut für soziale Berufe
- DRK Aalen
- DRK Pflegedienste
- eva Heidenheim gGmbH
- Ev. Fachschule Herbrechtingen
- HWW gGmbH
- Kliniken HDH
- Mensch sein in sozialen Berufen
- PBS Progenius
- Zahnärzte

Kleines Foyer

- Akademie für Kommunikation Ulm
- AOK
- BBQ (Berufliche Bildung gGmbH)
- BFD
- BSZ Ellwangen
- DEHOGA
- Heidtech
- JB Medizinische Akademie
- Kaufmännische Schule
- Kentner Spedition
- Kiedaisch-Schule
- Maria-von-Linden-Schule
- Pädagogisches Fachseminar GD
- Pressehaus Heidenheim

Sicherheit, Schulen

- Bernd-Blindow-Schule
- Bundeswehr
- EOS
- Gluckerschule
- Hauptzollamt
- Kombrecht-Engel-Schule
- Polizei Heidenheim
- WSD
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Sicherheit, Schulen

Soziale Berufe
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Congress-Centrum Heidenheim

www.
ausbildungs-messe-hdh.de

Hochschulen

- DHBW Heidenheim
- Hochschule Aalen
- Hochschule Biberach
- Hochschule Ulm
- Pädagogische Hochschule 
   Schwäbisch Gmünd
- Universität Augsburg
- Universität Jena

Saalplan
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Berufswahlfahrplan

Jobwahl leicht gemacht 
Der Heidenheimer Berufswahl-Fahrplan 

B
ei der Berufswahl geht es nicht 
darum, spontan die richtige Ent-
scheidung zu treffen. Vielmehr 
ist es ein Prozess, bei dem zahl-

reiche Aspekte zu berücksichtigen sind: 
Viele Fragen müssen beantwortet werden, 
z.B. „Was will ich?“, „Was kann ich?“, „Wann 
muss ich mich für einen Beruf entscheiden?“  

„Wann soll ich mich bewerben?“ usw..
Spätestens in der vorletzten Klasse solltest 
Du beginnen, Dich mit diesen Themen aus-
einanderzusetzen. Manchmal lassen sich Be-
rufswünsche nicht umsetzen. So reicht Dir 
die Zeit, um Deine Ideen auch mal zu ver-
werfen, andere zu überprüfen und Alterna-
tiven zu suchen.

Interessante Tipps und Hinweise, wie und 
wann welche Etappen der Berufswahl am 
besten zu meistern sind, findest Du deshalb 
im Berufswahl-Fahrplan der Berufsbera-
tung. Darum: Überlass Deine Ausbildungs-
platzsuche nicht dem Zufall, sondern plane 
sie sorgfältig.

Fragen zur Berufswahl 
beantworten die Berufsberater der
Agentur für Arbeit HDH. Terminverein-
barung ist telefonisch unter  der Ruf-
nummer 0800 4 5555 00 (gebühren-
frei, persönlich in der Agentur für Arbeit 
HDH oder per E-mail heidenheim.151-
U25@arbeitsagentur.de möglich. 
Nützliche Informationen auch im Inter-
net unter www.planet-beruf.de oder            
www.arbeitsagentur.de 

Überlege genau, was Dir Spaß macht, 
was Du gut kannst, was Dich interes-
siert. Denke bei dieser Frage an alle Be-
reiche des Lebens: Schule, Praktika, Hob-
bys, freiwilliges Engagement (z.B. im 
Sportverein oder einer Jugendgruppe). 
Sprichst Du mehrere Sprachen? Bist Du 
handwerklich begabt? Hast Du ein Or-
ganisationstalent? Sprich auch mit Dei-
nen Eltern, Lehrern und Freunden, wie 
sie Dich einschätzen. Vielleicht bringen 
sie Dich auf neue Ideen. 

Passen die Anforderungen der Berufe 
zu Deinen persönlichen Stärken und Inte-
ressen? Ein Besuch der Ausbildungs- und 
Studienmesse im Congress-Centrum Hei-
denheim kann jetzt bei der Berufsfindung 
helfen. Oder nimm Kontakt mit einem Be-
rufsberater auf. Er kann wertvolle Tipps 
zur Berufswahl geben und Dich über ver-
schiedene Berufe informieren. Er besucht 
mit Dir und Deiner Klasse auch das Be-
rufsinformationszentrum (BIZ, BIZ-Mo-
bil) oder informiert Deine Eltern bei ei-
nem Elternabend an der Schule. 

Du hast Deinen Wunschberuf schon ge-
funden? Super! Aber bevor Du nur an 
diesem Beruf festhältst, überleg Dir noch 
zwei oder drei andere Berufe, die Dir auch 
gefallen könnten und die natürlich auch 
für Dich erreichbar sind (Schulabschluss, 
Noten, …). Idealerweise erstellst Du Dir 
eine persönliche „Berufe-Liste“. Du bist 
noch unentschlossen? Sprich mit Dei-
nem Berufsberater, er kann Dir bestimmt 
weiterhelfen.

Die Bewerbungsphase beginnt. Das bedeu-
tet: Bewerbungsunterlagen erstellen, Ad-
ressen von Ausbildungsbetrieben besor-
gen, evtl. nochmals gezielt nach Praktika 
fragen, auf Tests und Vorstellungsgesprä-
che vorbereiten. Das Wichtigste aber: Be-
werbungen an Ausbildungsbetriebe ver-
senden – und zwar für alle Berufe. Die 
besten Tipps, einen Ausbildungsplatz zu 
finden, gibt es bei der Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit. Dort kennt man die 
Anforderungen der Ausbildungsbetriebe. 

In einem Beratungsgespräch bekommst 
Du Antworten auf alle Fragen zur Stellen-
suche und Bewerbung. Hier erfährst Du 
auch, ob es für Deine Wunschberufe kon-
krete Bewerbungsfristen gibt. Für einige 
Berufe muss man sich bereits fast ein-
einhalb Jahre vor Ausbildungsbeginn be-
werben. Selbst wenn es nicht auf Anhieb 
klappen sollte: nicht aufgeben. Oftmals er-
reicht man das Ziel erst über einen klei-
nen Umweg.

Dieter Winterlik, Berufsberater
Agentur für Arbeit

Drei Schritte zum möglichen Wunschberuf

1. Schritt: Orientieren 2. Schritt: Entscheiden 3. Schritt: Bewerben

Orient
ieren

Entsch
eiden

Bewerb
en

Über Umwege zum Ziel                      
Roxana B. brauchte mehrere Anläufe, um ihren Wunschberuf zu finden

D
ass man manchmal erst über 
Umwege zum Ziel kommt, diese 
Erfahrung hat Roxana B. bereits 
mehrmals und aus unterschied-

lichen Gründen gemacht. Nach ihrem Real-
schulabschluss 2011 hat sie sich für ein län-
geres Praktikum in ihrem Wunschberuf als 
Mediengestalterin entschieden. Hierbei stellte 
sich jedoch heraus, dass der Beruf in der Pra-
xis andere Anforderung aufweist als es ihr bis 
dahin bewusst war. 

Nach reiflicher Überlegung wurde dann 
auch der alternativ angestrebte weitere Schul-
besuch über den Haufen geworfen und Ro-
mana entschied sich zur Aufnahme einer Hel-
fertätigkeit. Während dieser Zeit hat sie sich 
mit möglichen Ausbildungsberufen auseinan-
dergesetzt, da die Aufnahme einer Ausbildung 
weiter ihr Favorit war. Roxana  zeigte sich sehr 
engagiert was die Stellensuche anbelangt und 
so kam es, wie es kommen musste – zum Sep-
tember 2013 erhielt sie eine Ausbildungszu-
sage als Kauffrau im Dialogmarketing. 

Leider kam es während der Ausbildung 
zu gesundheitlichen Schwierigkeiten, sodass 
ein erfolgreicher Abschluss der Ausbildung 
nicht möglich war. Das hatte für Roxana B. 
zur Folge, sich einerseits mit der Verbesserung 

ihrer gesundheitlichen Situation auseinan-
dersetzen zu müssen. Andererseits machte es 
aber auch ein erneutes Beschäftigen mit be-
ruflichen Perspektiven erforderlich. Nicht den 
Mut zu verlieren und wiederholt eigene Inter-
essen und Fähigkeiten hinterfragen, mit ver-
schiedenen Berufsfeldern abgleichen und auf 
die Anforderungen hinsichtlich Gesundheit 
und Qualifikationen zu überprüfen, stellten 
hierbei die größten Herausforderungen dar.

Unterstützt wurde sie während dieser nicht 
immer einfachen Zeit durch ihre Fallmanage-
rin im Jobcenter Heidenheim. Mit der richti-
gen Steuerung ihres hohen Engagements und 
ihrer Motivation hat Romana mehrere Arbeit-
geber überzeugt und es nach einem Praktikum 
zu einer Ausbildungsplatzzusage ab August 
2015 als Industriekauffrau bei Arbeitgeber 
Schäper Sportgeräte GmbH in Aalen-Wald-
hausen geschafft.  Sowohl der Beruf an sich, als 
auch die kollegiale und herzliche Aufnahme 
der Kollegen im Betrieb haben dazu geführt, 
dass Roxana B. das Gefühl hat, angekommen 
zu sein.

Das Jobcenter kontaktierte nun rund zwei 
Monate nach Beginn der Ausbildung Roxana 
B., um zu erfragen, wie sie selbst ihren bishe-
rigen beruflichen Werdegang sieht:

„Mein Lebenslauf zählt definitiv nicht zu 
den besten, aber mit genug eisernem Willen 
und Ehrgeiz kann jeder eine Ausbildung fin-
den. Auch Absagen gehören dazu. Ich habe oft 
meine Motivation verloren, aber meine Fall-
managerin hat mir immer wieder Mut ge-
macht und mich auch gebremst, wenn es an 
die körperlichen Grenzen ging. Wer einen gu-
ten und hilfsbereiten Ansprechpartner hin-
sichtlich Arbeits- oder Ausbildungssuche be-
nötigt, wird ihn beim Jobcenter finden.“

Kurze Beschreibung 
des Ausbildungsberufes    
Die Ausbildung zum/zur Industriekauf-
mann/-frau ist ein dreijähriger anerkannter 
Ausbildungsberuf in Industrie und 
Handel. Industriekaufleute befassen 
sich in Unternehmen aller Branchen mit 
kaufmännisch-betriebswirtschaftlichen 
Aufgabenbereichen wie Materialwirtschaft, 
Vertrieb und Marketing, Personal- sowie 
Finanz- und Rechnungswesen und finden 
Beschäftigung in Unternehmen nahezu  
aller Wirtschaftsbereiche.
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W
er eine Ausbildung beginnt, 
hat viele Erwartungen und 
Vorstellungen. Und die Be-
rufswahl ist in der Tat eine 

wichtige Weichenstellung – denn es geht um 
nicht weniger als die eigene Zukunft. 

Deshalb ist es sinnvoll, sich vorher umfas-
send über die Möglichkeiten zu informieren 
oder sogar einzelne Berufe auszuprobieren. 
Sehr gut und unkompliziert geht das zum 
Beispiel im Einzelhandel. Denn überall dort, 
wo man Lebensmittel oder Sportschuhe ein-
kauft und die trendigste Mode oder das neu-
este Smartphone findet, gibt es auch span-
nende Berufe: Die beiden wichtigsten sind 
Kaufmann/frau im Einzelhandel und Ver-
käufer/in – und es sind seit Jahren mit die 
beliebtesten bei Jugendlichen. Allein in Ba-
den-Württemberg erlernen derzeit mehr als 
18 000 Auszubildende einen Beruf im Ein-
zelhandel, dem drittgrößten Wirtschafts-
zweig des Landes.

Und man kann auch im späteren Berufs-
leben immer flexibel bleiben – denn in fast 
jedem Ort gibt es Geschäfte und damit viele 
Arbeitsmöglichkeiten. Beraten, vorführen, 

verkaufen – das sind die wichtigsten Tätig-
keiten. Der Kundenkontakt und die Ware 
stehen im Mittelpunkt und beides verändert 
sich ständig – es wird also nie langweilig für 
Verkaufsprofis.

Kaufleute im Einzelhandel lernen aber 
auch, wie man Werbeaktionen plant, Pro-
dukte ansprechend präsentiert, den Waren-
einkauf organisiert oder das Verkaufsteam 
einteilt, damit die Kunden zu jeder Tages-
zeit Beratung finden. 

Einzelhandel ist immer Teamarbeit, aber 
es kommt auf jeden Einzelnen an. Und man 
kann schon in jungen Jahren Karriere ma-
chen. Bereits mit Mitte Zwanzig Abteilungs-
leiter oder Marktleiter sein – das ist keine 
Seltenheit. Auch für Abiturienten ist der 
Handel mit seinen vielen Job-, Studien- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten als Arbeitge-
ber sehr attraktiv – ob mit einer verkürz-
ten Ausbildung oder gleich einem dualen 
Studium. 

Informiert Euch einfach direkt in einem 
der Geschäfte vor Ort, ob Ihr dort eine Aus-
bildung oder zuerst ein Schnupperprakti-
kum machen könnt!

 

Mit Mitte  
Zwanzig schon 
Abteilungsleiter 
Der Einzelhandel bietet Topchancen und viel 
Abwechslung 
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Milchwirtschaft

D
ie Brauwirtschaft bietet jungen 
Leuten nach Abschluss der Aus-
bildung oder des Studiums aus-
gezeichnete Karrierechancen. 

Insgesamt dürften in den 1300 deutschen 
Braustätten etwa 30 000 Menschen beschäf-
tigt sein, inklusive der vor- und nachgelager-
ten Märkte sogar 150 000. Wie in anderen 
Wirtschaftszweigen auch, sind Fachkräfte in 
der Branche heute sehr gefragt – und das tra-
ditionelle Handwerk wird längst von High-
tech unterstützt.

Nicolas Sohn ist 17 Jahre jung und wird bei 
der Brauerei „Veltins“ zum Fachinformatiker 
in der Fachrichtung Systemintegration ausge-
bildet. Solche Fachinformatiker sind im Team 
für die Administration, die Betreuung und Er-
stellung komplexer Anwendungen der gesam-
ten Infrastruktur in der Brauerei zuständig. 
Übersetzt heißt das: Server, Computerfunk-
tionen, Drucker und sogar die Telefonanlage 

– alles läuft über ihren Schreibtisch. Im ers-
ten Lehrjahr dreht sich erst einmal alles um 
die Hardware sowie lokale Probleme der 
Programme. „Als Systemintegrator habe ich 
auch schon die kompletten Wlan-Sender in 
der Abfüllung getauscht, damit man sich 
überall einloggen kann und erreichbar ist“, 
sagt Nicolas Sohn. Im zweiten Jahr erhält er 
einen tieferen Einblick in den Umgang mit 
Benutzer- und Rechnerverwaltung sowie der 
Softwareverteilung. Denn nicht jeder Mitar-
beiter hat Zugriff auf alle Dateien und Pro-
gramme – das wäre ein heilloses Durchein-
ander. Im dritten Lehrjahr muss der Azubi 
dann ein IHK-Abschlussprojekt selbst wäh-
len und umsetzen.

Fachkräfte 
gesucht
Die Brauwirtschaft bietet jungen  
Leuten spannende Perspektiven 

Fachinformatiker    
Fachinformatiker beispielsweise sind 
im Team für die Administration, die 
Betreuung und Erstellung komplexer 
Anwendungen der gesamten 
Infrastruktur in der Brauerei zuständig

Interessante 
Perspektiven 
Eine Berufsausbildung in der Milchwirtschaft bietet Aufstiegsmöglichkeiten

E
ine Ausbildung oder Tätigkeit in 
der Milchwirtschaft ist vielseitig, 
man hat es mit Technik, Analytik, 
neuen Technologien und auch Be-

triebswirtschaft zu tun. 

Das bestätigt Ludwig Weiß: Der 53-Jährige 
ist Geschäftsführender Direktor der Milch-
werke Oberfranken West eG, einem der füh-
renden Hersteller von Käsespezialitäten. Die 
Genossenschaft zählt über 1050 Milcherzeu-
ger und verfügt über zwei Werke mit moder-
nen Produktionsanlagen.

Warum aber sollte ein junger Mensch 
heute eine Ausbildung in der Milchwirt-
schaft beginnen und welche Voraussetzun-
gen müssen dafür erfüllt sein? „Wichtig sind 
ein gesunder Menschenverstand und Enga-
gement sowie Sauberkeit und Ordnungs-
sinn", erklärt Ludwig Weiß. Die Verdienst-
möglichkeiten seien sehr interessant. Und: 
Wenn sich die Chance biete, empfiehlt sich 
ein Praktikum: „Hier kann man in den Beruf 

hineinschnuppern und sehen, ob das etwas 
für einen ist.“ In der Milchwirtschaft sind 
gut ausgebildete Leute gefragt: „Die Arbei-
ten sind komplexer geworden, es gibt mehr 
Qualitätsstandards als früher.“ 

Die Ausbildungs- und Aufstiegsmöglich-
keiten etwa in der bayerischen Milchwirt-
schaft können durchaus interessant sein, 
gerade für Quereinsteiger: „Nach der Aus-
bildung zum Milchtechnologen oder milch-
wirtschaftlichen Laboranten kann man die 
Meisterschule besuchen oder ein Ingenieur- 
oder Technikerstudium anschließen. Quer-
einsteiger können entsprechend umschulen 
- und unter Umständen die Ausbildungszeit 
verkürzen“, so Weiß.

Mit einem entsprechenden Abschluss sind 
die Absolventen keineswegs auf die Milch-
branche festgelegt. „Man kann überall in der 
Ernährungs- oder Zulieferindustrie Fuß fas-
sen, auch im Maschinenbau ergeben sich Per-
spektiven“, so Weiß. Die Ausbildung ist heute 
lange nicht mehr so körperlich anstrengend 

wie früher. Auch die Abläufe sind durch mo-
derne Technologien einfacher geworden. Da-
für steigen die Ansprüche an Produktsicher-
heit und Qualität ständig: „Aufmerksamkeit 
und Mitdenken sind daher unverzichtbar", 
sagt Ludwig Weiß.

Die Milchwirtschaft bietet vielfältige 
Ausbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten. 
Die Ansprüche an Produktsicherheit und 
Qualität sind hoch.
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neuigkeiten aus der Berufswelt

Neuigkeiten  
in Sachen Ausbildung
Ausbildungsjahr startet mit modernisierten Berufen

D
as neue Ausbildungsjahr ist 
am 1. September mit Moder-
nisierungen für folgende Be-
rufe der IHK angelaufen: 

Gießereimechaniker/-in, Holzmechaniker/-
in, Textil- und Modenäher/-in sowie Textil- 
und Modeschneider/-in, Betonfertigteil- 
bauer/-in und Automatenfachmann/-frau.

Um neuen Technologien und Materialien, 
Produktions- und Verarbeitungsprozessen 
gerecht zu werden, werden Ausbildungsbe-
rufe regelmäßig neu geordnet. Die IHK-Or-
ganisation ist an einer Vielzahl von Neuord-
nungsverfahren beteiligt und trägt dazu bei, 
dass die von der Wirtschaft nachgefragten 
Qualifikationen berücksichtigt werden.

Neuigkeiten aus der Berufswelt

Fachkraft für Lederherstellung 

und Gerbereitechnik 

Die Ausbildung im Beruf Gerber wurde modernisiert 

und unter anderem an die technischen, wirtschaftli-

chen und gesellschaftlichen Entwicklungen der ver-

gangenen Jahre angepasst. Die modernisierte Aus-

bildungsordnung berücksichtigt beispielsweise die 

gestiegenen Qualitäts- und Umweltanforderungen. 

Darüber hinaus wird die Abschluss- und Gesellen-

prüfung in zwei zeitlich auseinanderfallenden Teilen 

durchgeführt. Im Zuge der Neuordnung änderte sich 

auch die Berufsbezeichnung.

Geigenbauer/in

Die Ausbildung wurde neu geordnet, um sie an aktu-

elle Entwicklungen anzupassen. Im Rahmen der Neu-

ordnung wurden unter anderem die Prüfungsinhalte 

modernisiert. Darüber hinaus kann während der ge-

samten Ausbildungszeit eine gemeinsame Beschu-

lung mit Bogenmachern/Bogenmacherinnen und 

Zupfinstrumentenmachern/Zupfinstrumentenma-

cherinnen erfolgen.

Notarfachangestellte/r  Die Ausbildung im Beruf Notarfachangestellte wurde 

- zusammen mit den drei Ausbildungsberufen Pa-

tentanwaltsfachangestellter, Rechtsanwaltsfachan-

gestellter sowie Rechtsanwalts- und Notarfachange-

stellter - modernisiert. In der neuen gemeinsamen 

Verordnung wurde unter anderem das internatio-

nale Recht bzw. die internationale Zusammenarbeit 

in größerem Maße berücksichtigt. Außerdem bezieht 

die Ausbildung den in der Berufspraxis zunehmend 

genutzten elektronischen Zahlungs- bzw. Rechtsver-

kehr stärker mit ein.

Betonfertigteilbauer/-in

Die Ausbildung wurde modernisiert, um die verän-
derten Anforderungen in der Berufspraxis zu berück-
sichtigen, z.B. die Herstellung und den Einsatz von 
neuen Schalungs- und Bewehrungsmaterialien. Dar-
über hinaus wurden eher handwerkliche Kenntnisse 
und Fertigkeiten durch in der Industrie übliche Ge-
staltungs- und Bearbeitungsmethoden ersetzt. Der 
Beruf wird nun nicht mehr in zwei Schwerpunkten, 
sondern als Monoberuf ausgebildet.

Gießereimechaniker/in

Die Ausbildung wurde moderni-
siert, um die veränderten Anforde-
rungen in der Berufspraxis zu be-
rücksichtigen. Die Ausbildung, die 
bislang in drei Fachrichtungen er-
folgte, wird nun in den folgenden 
sechs Schwerpunkten angeboten: 
Handformguss, Maschinenform-
guss, Druck- und Kokillenguss, 
Feinguss, Schmelzbetrieb und 
Kernherstellung. Die Abschlussprü-
fung wird in zwei zeitlich auseinan-
derfallenden Teilen durchgeführt.

Textil- und Modeschneider/in Die Ausbildung im Beruf Modeschneider/in wurde modernisiert und 

unter anderem um Ausbildungsinhalte, die sich auf die industrielle 

Serienproduktion bezogen haben, reduziert. Stattdessen gehören z.B. 

die Fügetechniken Schweißen und Kleben, betriebliche und techni-

sche Kommunikation sowie Kundenorientierung und internationale 

Geschäftsbeziehungen zu den neuen Ausbildungsinhalten. Im drit-

ten Ausbildungsjahr werden die drei Schwerpunkte „Prototypen und 

Serienfertigung“, „Arbeitsvorbereitung und Qualitätsprüfung“ sowie 

„Schnitttechnik“ angeboten. Die Abschlussprüfung wird in zwei zeit-

lich auseinanderfallenden Teilen durchgeführt. Im Zuge der Neuord-

nung änderte sich auch die Berufsbezeichnung. Darüber hinaus kann 

die zweijährige abgeschlossene Ausbildung als Textil- und Modenäher/

in (bisher: Modenäher/in) auf die Dauer der dreijährigen Ausbildung 

als Textil- und Modeschneider/in angerechnet werden.

Orthopädieschuhmacher/in

Die Ausbildung wurde neu geordnet und an die tech-

nischen, strukturellen und organisatorischen Ent-

wicklungen der vergangenen Jahre angepasst. In die 

modernisierte Ausbildungsordnung wurde unter an-

derem das Anmessen und Anpassen von konfektio-

nierten Schuhen neu aufgenommen, ebenso das Ver-

kaufen von Dienstleistungen, Waren und Produkten. 

Darüber hinaus nimmt die Beratung von Kunden 

nun einen höheren Stellenwert ein. Die Gesellenprü-

fung wird in zwei zeitlich auseinanderfallenden Tei-

len durchgeführt.
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AnzeigenWellpappenindustrie

Umzugskarton und Mehr 
Ausbildung in der Wellpappenindustrie bietet spannende Berufe

W
ellpappe kennt jeder, ob 
als Umzugskarton oder 
Milchtray im Supermarkt. 
Und auch kein Online-

Shop kommt ohne Versandkartons aus Well-
pappe aus. Aber wer sorgt eigentlich dafür, 
dass die ausreichend stabil oder schön be-
druckt sind? 

Dafür sind Fachleute mit unterschiedli-
chen Ausbildungen in der Wellpappenin-
dustrie zuständig. Die Berufe sind vielseitig 
– und es gibt tolle Weiterbildungsmöglichkei-
ten, wie ein Blick auf die Facebook-Seite der 
Branche verrät (www.facebook.com/Ausbil-
dung.Wellpappenindustrie). 

„Solange eingekauft und Ware verschickt 
wird, braucht man Wellpappe“, sagt Ute 
Schlötke, Personalleiterin in einer großen 
Wellpappenfabrik. „Die Zukunftsaussich-
ten in unserer Branche sind also ziemlich 
gut. Und es ist für jedes Talent ein spannen-
der Beruf dabei“, so Schlötke. Ein Packmit-
teltechnologe etwa erstellt am Computer 

Verpackungskonstruktionen für die unter-
schiedlichsten Anforderungen, zum Bei-
spiel Versandkartons für den Online-Han-
del. Im nächsten Schritt sorgt er dann dafür, 
dass bei der Herstellung nichts schiefläuft, 
richtet die Maschinen ein und prüft am 
Ende die Qualität der Verpackungen. „Da 
muss man es schon ganz genau nehmen“, so 
Schlötke, „unsere Kunden sind nämlich sehr 
anspruchsvoll.“

Wer Spaß an der Arbeit mit Maschinen 
und Verständnis für technische Systeme hat, 
für den könnte eine Ausbildung zum Indust-
riemechaniker in einer Wellpappenfabrik in-
teressant sein. Das Aufgabengebiet reicht von 
der Montage der Maschinen über ihre Pflege 
bis zum Beheben mechanischer Störungen. 
„Da muss man einen kühlen Kopf bewahren, 
wenn eine Reparatur mal etwas kniffliger ist“, 
sagt Personalleiterin Schlötke.

Nach der Ausbildung in einer Well-
pappenfabrik gibt es viele Möglichkeiten, 
sich weiterzuqualifizieren, zum Beispiel 

durch die Weiterbildung zum Industrie-
meister oder auch mit einem Studium der 
Verpackungstechnik.
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Den Überblick zu behalten ist für den 
Packmitteltechnologen besonders wichtig 
– er überwacht den gesamten Herstellungs-
prozess der Verpackungen.

Schule für Gesundheits-
und Krankenpflege

Warum ich Gesundheits- und Krankenpflegerin geworden bin?

Weil ich Verantwortung
übernehmen möchte!

Jetzt bewerben! Ausbildungsbeginn 1. Oktober
E.Mail: bewerbung@kliniken-heidenheim.de

Schule für Gesundheits- und Krankenpflege
Schloßhaustraße 104 | 89522 Heidenheim | Telefon 07321 33-24 41
www. Kliniken-Heidenheim.de

Ausbildung
sintegrierte

s

Pflegestudi
um (B. A.) an de

r

Dualen Hoch
schule Heide

nheim möglich.
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AnzeigenHörgeräteakustiker

Spezialisten für gutes 
Hören
Hörgeräteakustiker bietet ausgezeichnete Karriereperspektiven

I
n diesem Beruf dreht sich alles um den 
Sinn – genauer gesagt um den Hörsinn. 
Wie wichtig er ist, nehmen die meisten 
erst wahr, wenn das Hören eingeschränkt 

ist und viele Dinge im Alltag schwerfallen. 
Dabei handelt es sich um einen anspruchs-
vollen Beruf aus dem Gesundheitshandwerk, 
der verschiedene Kompetenzen erfordert. 
Neben technischem Know-how und hand-
werklichem Können sind auch soziale Kom-
petenzen und medizinisches Wissen gefragt. 

Dann führt der Weg zum Hörgeräteakustiker: 
Mit Unterstützung moderner Technik gibt er 
den Kunden Lebensqualität und Selbststän-
digkeit zurück. Fachkräfte sind gefragt und 
verfügen über ausgezeichnete Karrierechan-
cen – und dennoch ist dieser Gesundheitsbe-
ruf vielen Schulabgängern unbekannt.

Schüler, die etwa während eines Kurzprak-
tikums in den Beruf hineinschnuppern, be-
geistern sich schnell für dessen Vielfältigkeit: 
Der intensive Kontakt mit Menschen und die 
fachlich anspruchsvolle Beratung gehören für 
Hörgeräteakustiker ebenso zum Alltag wie 
handwerkliche Arbeit und kaufmännische 
Aufgaben, etwa in der Kommunikation mit 
Krankenkassen. 

Auch mit dem behandelnden Arzt des 
Kunden stehen die Fachkräfte oft in engem 
Austausch. Schon während der dreijähri-
gen Ausbildung übernehmen sogenannte 
„Hörzubis“ viele Aufgaben selbstständig – 
und können nach erfolgreichem Abschluss 
schnell weitere Karriereschritte meistern. 

„Meine Freunde, die immer noch studie-
ren, sind ganz neidisch auf mich, dass ich be-
reits für ein großes Unternehmen ein eigenes 
Geschäft führe und Personalverantwortung 
für mein Team habe“, sagt der 26-jährige 
Hörgeräteakustiker-Meister Timo Kinkel.

Mit dem Abschluss in der Tasche haben 

Hörgeräteakustiker viele Möglichkeiten, 
sich in einem zukunftssicheren Beruf wei-
ter zu qualifizieren. „Unsere Azubis erhalten 
eine Übernahmegarantie, sodass sie nach 
der Gesellenzeit ihre Karriere im Unterneh-
men fortsetzen können, sehr gerne in unse-
rer Akademie zur Meisterförderung“, so Dr. 
Sonja König, Leiterin Aus- und Weiterbil-
dung bei der Firma Kind. 

Hörgeräteakustiker sorgen dafür, dass das Leben trotz Hörminderung schön bleibt. 

Handwerkliches Arbeiten gehört ebenfalls 
zum Alltag des Hörgeräteakustikers

Hörgeräteakustiker sorgen dafür, 
dass das Leben trotz Hörminde-
rung schön bleibt. 

www.global.tdk.com
www.epcos.com

EPCOS, ein Unternehmen der TDK Group, entwickelt, fertigt und vertreibt elektronische 
Bauelemente, Module und Systeme. Wir sind ein global aufgestelltes Unternehmen mit 
Sitz in München und beschäftigen weltweit rund 25.000 Mitarbeiter.

Für unseren Standort in Heidenheim bieten wir folgende Ausbildungsplätze sowie 
Studiengänge an der DHBW in Heidenheim an:

▪ Industriemechaniker (m/w)
 Produktionstechnik
▪ Mechatroniker (m/w)
▪ Bachelor of Engineering (m/w)
 Maschinenbau
▪ Bachelor of Arts (m/w)
 Betriebswirtschaftslehre Industrie
▪ Bachelor of Engineering (m/w)
 Elektrotechnik

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, 
gerne auch per E-Mail.

EPCOS AG ▪ A TDK Group Company ▪ Personalabteilung
Frau Selina Christen ▪ Postfach 18 40 ▪ 89508 Heidenheim ▪ selina.christen@epcos.com

Zukunft
Sozialberufe
Wir bieten den Einstieg
mit Vorpraktikum,
Freiwilligem Sozialen Jahr (FSJ),
oder Bundesfreiwilligendienst
in den Werkstätten und
Wohnheimen der HWW GmbH
und im Schulkindergarten
der Lebenshilfe.
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DIE BERUFLICHEN SCHULEN DES LANDKREISES HEIDENHEIM

Clichystraße 115 | 89518 Heidenheim
Telefon 07321/3217960 | FAX 07321/3217938
Mail info@heid-tech.de
Internet www.heid-tech.de

Berufsschulen Berufsfachschulen

Berufskollegs
Berufliche Gymnasien
Allgemeine Hochschulreife

Mittlerer BildungsabschlussBerufliche Qualifikationen
Zusatzqualifikationen

Assistent
Fachhochschulreife

Fachschulen
Berufseinstiegsjahr
Berufsvorbereitung
HauptschulabschlussTechniker

Betriebswirt
Weiterbildung
Altenpflege

AUF DER AUSBILDUNGS- UND STUDIENMESSE 2015

Heckentalstraße 86 | 89518 Heidenheim
Telefon 07321/3217831 | FAX 07321/3217860
Mail info@ks-heidenheim.de
Internet www.ks-heidenheim.de

Heckentalstraße 86 | 89518 Heidenheim
Telefon 07321/3217800 | FAX 07321/3217823
Mail: info@mvl-hdh.de
Internet: www.mvl-hdh.de

Maria-von-Linden-
Schule
HeidenheimMvL

Zentrum für

Freie staatlich genehmigte Schulen Ulm
Gestaltung

Nächster Informationsabend: 
Mittwoch, 15. Juli 2015 um 18.00 Uhr

Zentrum für Gestaltung
Schillerstr. 1/10, 89077 Ulm, 0731/20 55 99 9-0
ulm@zfg-schulen.de, www.zfg-schulen.de

Ausbildungs u. Studienmesse 07. November 2015
Besuchen Sie uns beim Tagungsraum 3 & 4

Auf Kriegsfuß mit
Mathematik...

aber Feuerspucker, Lampionbastler, 
Graffi ti- und Medienkünstler mit frischen 
Ideen und viel Herzblut?
Wir zeigen Wege zur Hochschulreife mit 
Berufsabschluss als staatlich geprüfte(r) 
Grafi k-Designer(in) und
techn. Kommunikationsassistent(in). 
Privates staatlich genehmigtes Berufs-
kolleg für Grafi k-Design oder  
Medien-Design am neuen:

Zentrum für

Freie staatlich genehmigte Schulen Ulm
Gestaltung

Nächster Informationsabend: 
Mittwoch, 15. Juli 2015 um 18.00 Uhr

Zentrum für Gestaltung
Schillerstr. 1/10, 89077 Ulm, 0731/20 55 99 9-0
ulm@zfg-schulen.de, www.zfg-schulen.de

Ausbildungs u. Studienmesse 07. November 2015
Besuchen Sie uns beim Tagungsraum 3 & 4

Schwächen in 
Mathematik...

... aber Mode-Hipster mit Händchen für 
Styles, Stoffe und Nähen? Oder Werken, 
Gestalten und Technik im Blut? 
Wir zeigen Wege zur Hochschulreife mit 
Berufsabschluss als staatlich geprüfte(r) 
Mode-Designer(in) und
Assistent(in) für Produkt-Design.
Privates staatlich genehmigtes Berufs-
kolleg für Mode und Design und 
Produkt-Design am neuen:

Ausbildung  
unter der Sonne 
Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker haben beste Aufstiegschancen

D
ie Ausbildung zum Rollladen- 
und Sonnenschutzmechatroniker 
ist nicht nur spannend und ab-
wechslungsreich, sondern bietet 

auch beste Aufstiegschancen. Der Grund: Die 
Produkte und Leistungen des R+S-Handwerks 
stehen bei Hauseigentümern hoch im Kurs. 

Teamplayer, die sich für Hightech und 
Handwerk gleichermaßen begeistern und 
sich einen zukunftssicheren Job wünschen, 
sind in der R+S-Branche genau richtig. Die 
Azubis lernen teils im Betrieb, teils in der 
Berufsschule. Rollläden, Jalousien, Marki-
sen und Co. müssen montiert, an Motoren 
und Steuerungen angeschlossen bzw. in 
BUS-Systeme eingebunden werden. 

Der Umgang mit modernen Steuerungs-
techniken gehört deshalb ebenso zum Be-
rufsbild wie Fertigungs-, Wartungs-, Mon-
tage- und Instandsetzungsarbeiten. Auch 
die individuelle Kundenberatung steht auf 

dem Lehrplan. Alles zusammen macht die 
Azubis fit für den Arbeitsalltag, in dem es 
darum geht, auf die verschiedenen Bedürf-
nisse der Kunden einzugehen und ihnen 
passgenaue Lösungen zu präsentieren.

Denn ob zum Schutz vor Hitze, Kälte, Schall 
oder Einbruch, als dekoratives Element oder 
zur Steigerung des Wohnkomforts – die mo-
dernen Rollladen- und Sonnenschutzpro-
dukte verlangen ein hohes Maß an tech-
nischem Know-how und handwerklichem 
Geschick. Da Energieeffizienz und Kli-
maschutz zunehmend an Bedeutung ge-
winnen, gehört es auch zum Tätigkeitsbe-
reich des R+S-Mechatronikers, Wohnräume 
und Arbeitsplätze clever mit Tageslicht zu 
versorgen.

Die vielseitige Arbeit reicht von der Bera-
tung des Kunden über die Planung am Com-
puter und der Fertigung im Betrieb bis zur 
Montage im Haus des Kunden.

 

„Wer das am Ende der dreijährigen Ausbil-
dung nahezu meisterlich beherrscht, wird die 
Gesellenprüfung locker bestehen und neben 
dem Gesellenbrief einen festen, zukunftssi-
cheren Arbeitsplatz bekommen“, ist sich Ge-
org Nüssgens, Präsident des Bundesverban-
des Rollladen + Sonnenschutz e. V. (BVRS), 
sicher.

Weitere Informationen zur Ausbildung und 
zum Beruf des R+S-Mechatronikers gibt 
es beim Bundesverband Rollladen + Son-
nenschutz e.V. (BVRS) und im Internet auf  
www.rs-mechatroniker.de.

akz-o

Die Ausbildung zum Rollladen- und 
Sonnenschutzmechatroniker vereint 
Innovation in Technik und Handwerk und ist 
der erste Schritt in ein zukunftssicheres 
Berufsfeld. 
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Raab IT-Systemhaus GmbH & Co.  KG
Gartenstraße 28 • 89547 Gerstetten
Tel. 07323 9527-0
service@Raabonline.com

Ihr kompetenter Partner rund 
um die Informations- und 
Kommunikationstechnik

Server- und Storage Systeme
Security Lösungen
IT- Infrastruktur
Unified Communications 
Systemintegration
Systemwartung und Betreuung
Projektmanagement

IT-Systemhaus
GmbH & Co. KGRaab

Familienunternehmen seit 1988

WER BEI UNS INS KALTE 
WASSER SPRINGT, LANDET IN 

EINER SICHEREN AUSBILDUNG.

Der schnellste Weg in ein erfülltes Arbeitsleben beginnt mit der richtigen Ausbildung. 
Begleiten Sie uns auf dem Weg zum regionalen Marktführer für Energieeffizienz als 
Auszubildende/r an unserem Standort Heidenheim:

ANLAGENMECHANIKER SANITÄR-,
HEIZUNGS- UND KLIMATECHNIK M/W

DUALE AUSBILDUNG 
BIBERACHER MODELL TGA M/W

Wir sorgen nicht nur in Gebäuden für optimales Klima, sondern auch bei unseren 
230 Mitarbeitern, die sich Tag für Tag bei Gaiser einbringen. Mit dem Fokus auf 
Energieeffizienz planen, bauen und betreiben wir Anlagen der Energie-, Klima- und 
Versorgungstechnik für Kunden jeder Größenordnung – und das mit wachsendem Erfolg.

Haben Sie nicht auch Lust vorne mit zu schwimmen? 
Wir freuen uns schon auf Ihre Bewerbung für den Standort Heidenheim.

Julius Gaiser GmbH & Co. KG
Blaubeurer Straße 86, 89077 Ulm
Telefon 07 31/39 87 - 110 
bewerbung@gaiser-online.de
www.gaiser-online.de

Auch wenn wir auf  

der Messe nicht 

vertreten sind, freuen 

wir uns über Ihre 

Bewerbungen.

Wir bilden aus:

Oberflächenbeschichter m/w
Die Ausbidung:
- 3 Jahre Ausbildungszeit
- Berufschule in Schwäbisch Gmünd
-  Sehr gute Zukunftsaussichten   
- Kenntnisse in Chemie, Physik 
 und Mathematik

Über uns:
Unser Familienunternehmen wurde
1953 gegründet und beschäftigt 
heute 37 Mitarbeiter.

Ihre Bewerbungen bitte schriftlich oder 
online an Personalabteilung zu Händen  
Fr. Dimter: Email. bdimter@rieger-mv.de
Für Rückfragen: Tel. 07329 / 80310

Rieger Metallveredlung GmbH & Co. KG
Riedstraße 1 | D-89555 Steinheim am Albuch
www.rieger-mv.de
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Immer. Sicher. Dicht.

kabelrohrehauseinführungen+

Hauff-Technik GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Straße 9
89568 Hermaringen, GERMANY

Tel. +49 7322 1333-0
Fax +49 7322 1333-999

bewerbung@hauff-technik.de
www.hauff-technik.de

Hauff-Technik ist einer der führenden europäischen Hersteller absolut 
dichter Kabel-, Rohr- und Leitungsdurchführungen. Die kontinuierliche 
Entwicklung innovativer Lösungen ist Kernkompetenz unseres Unter-
nehmens und mit ein Grund, weshalb wir zum 6. Mal in Folge unter die 
TOP 100 der innovativsten mittelständischen Unternehmen gewählt 
wurden. Gleich bei der ersten Bewerbung im Arbeitgeberwettbewerb 
„TOP JOB“ wurde Hauff-Technik dieses Jahr als attraktiver Arbeitgeber 
ausgezeichnet.

Ausbildungsberufe:

•  Fachkraft für Lagerlogistik (w/m)

• Industriekaufmann (w/m)

• Maschinen- und Anlagenführer (w/m)

• Duales Studium zum Bachelor of Arts (w/m) /
 Studiengang BWL-Industrie

• Duales Studium zum Bachelor of Engineering (w/m) /
 Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen

Weitere Infos über die Ausbildungsberufe sowie über Studien-
plätze an der Dualen Hochschule  Baden-Württemberg 
Heidenheim erhalten Sie an der Ausbildungs- und Studienmesse 
im Congress Centrum Heidenheim an unserem Messestand im 
Martin-Hornung-Saal.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bevorzugt per Mail an: 
bewerbung@hauff-technik.de

Jungen Menschen eine solide
Ausbildung als Grundstein zu einem
erfolgreichen Einstieg in die Berufswelt anzubieten,
ist ein Baustein unserer Unternehmenskultur.

Innovation lebt von Disziplin und Führung, aber auch 
von Spaß und einem motivierten Team, deshalb starten 
Sie Ihre Ausbildung bei Hauff-Technik!

Kein Kaugummi nach 
Singapur
Die Logistik-Branche bietet tolle Herausforderungen

D
ie deutsche Wirtschaft hat 2014 
Rekorde geknackt: Sie führte 
nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes Waren im Wert 

von 1133,6 Milliarden Euro aus und über-
traf damit den bisherigen Höchststand. 

Allein in Länder außerhalb der EU wurden 
Waren im Wert von 476,2 Milliarden Euro ex-
portiert und Güter im Wert von 316,6 Milliar-
den Euro aus diesen Ländern importiert. Die 
Zahlen verdeutlichen, wie wichtig der Zoll 
in einer Wirtschaftsnation wie Deutschland 
ist – und wie groß die Herausforderungen 

für Menschen sind, die innerhalb der Logis-
tik-Branche damit betraut sind. Jedes Land 
hat eigene Export- und Importvorschriften. 
„Berühmt ist das Ausfuhrverbot von Kau-
gummi nach Singapur – es sei denn, das 
Kaugummi dient der Zahnhygiene oder li-
zensierten medizinischen Zwecken“ erklärt 
Wilfried Faust, Senior Manager Clearance 
and Brokerage Operations bei FedEx in Köln. 
Frankreich wiederum verbiete die Einfuhr 
von Kreatin, einem Produkt, das den Mus-
kelaufbau unterstütze. Auch in Deutschland 
ist der Import mancher Muskelaufbaupräpa-
rate verboten oder nur nach Kontrolle durch 

die Lebensmittelbehörde möglich. „Die Bri-
ten sind zwar nicht gerade als Kinder von 
Traurigkeit bekannt, dennoch gibt es für den 
Versand von Alkohol aus einem EU-Staat 
ins Vereinigte Königreich besonders strenge 
Vorschriften“, so Faust. Im Bereich der Ver-
brauchsteuern, zu denen unter anderem die 
Tabaksteuer und die Steuern auf Alkohol ge-
hören, gibt es auch in Zeiten des freien Wa-
renverkehrs in der EU Einschränkungen und 
Formalitäten, die es zu beachten gilt.

Beim internationalen Versand ist es des-
halb von entscheidender Bedeutung, dass alle 
Papiere für den Zoll in Ordnung sind und 
keine Verzögerungen auf dem Weg der Sen-
dungen eintreten.

Produkte aus fernen Ländern sind im In-
ternet schnell bestellt und werden beispiels-
weise von FedEx über Nacht nach Deutsch-
land geflogen. Der günstige Preis und das 
Wissen um Zollfreimengen sind oft verlo-
ckend. Doch aufgepasst: Bei einer Paketein-
fuhr gelten für Privatpersonen andere Frei-
mengen als im Passagierverkehr. Statt einer 
Freimenge von 430 Euro für Waren, die man 
in seinem Gepäck mitführt, ist beim Paket-
versand bereits bei einem Warenwert von 
22 Euro Schluss und es können Zollabga-
ben anfallen. 

     djd/pt

Starten Sie mit uns in Ihre Zukunft!
Mit einer Ausbildung bei der Steiff Gruppe – ab September 2016 –

zum / zur

Industriekaufmann/frau
(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH und Margarete Steiff GmbH)

Industriemechaniker/in
(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH)

Zerspanungsmechaniker/in
(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH)

Elektroniker/in für Betriebstechnik
(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH)

Fachkraft für Lagerlogistik
(bei der Margarete Steiff GmbH)

Kaufmann/frau im Einzelhandel
(bei der Margarete Steiff GmbH)

Modenäher/in
(bei der Margarete Steiff GmbH)

Sie sind motiviert, flexibel, zeigen Engagement und wissen,
was Sie wollen! Wenn ja, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungs-

unterlagen mit den letzten beiden Zeugnissen an die

Steiff Beteiligungsgesellschaft mbH | Personal Service Center
Postfach 15 60 | 89530 Giengen/Brenz

Für Vorabauskünfte steht Ihnen Frau Heißler gerne telefonisch
unter 07322 131-260 zur Verfügung.

Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen.

(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH oder Margarete Steiff GmbH)
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Stay cool
– and check in for your future.
Ausbildung erfrischend anders: Bewirb Dich beim europäischen Marktführer für Hausgeräte und unterstütze uns 
am Standort Giengen, unserem BSH-Zentrum für die Entwicklung und Produktion von Kühl- und Gefriergeräten. 
Innovative Technologien, preisgekröntes Produktdesign und ein erstklassiges Arbeitsumfeld erwarten Dich.

Unsere Ausbildungsangebote:

– Technische/kaufmännische Ausbildung 
 Elektroniker für Automatisierungstechnik m/w, Industriemechaniker m/w, 

Mechatroniker m/w, Technischer Produktdesigner m/w, 
Fachkraft für Lagerlogistik m/w, Industriekaufmann/-frau

– Duales Studium
 Bachelor of Arts – Industrie / Spedition, Transport und Logistik m/w

 Bachelor of Engineering – Wirtschaftsingenieurwesen / Maschinenbau / 
Produktionstechnik (Ulmer Modell) m/w

 Bachelor of Science – Kältetechnik m/w

Offene Ausbildungsstellen fi ndest Du auf unserer Website. Bewirb Dich direkt online unter

karriere.bsh-group.de

Tim, Mechatroniker

Christoph, Duales StudiumSinem-Elif, Industriekauffrau

B S H  H A U S G E R ÄT E  G M B H

Hausgeräte unter den Marken


